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LAGEBERICHT

1. RECHTSGRUNDLAGEN

Fir die Deutsche Klassenlotterie Berlin (DKLB) ist die maB-
gebende Gesetzesgrundlage weiterhin das Gesetz Uber die
Deutsche Klassenlotterie Berlin und die Stiftung Deutsche
Klassenlotterie Berlin (DKLB-Gesetz) vom 07.06.1974, zuletzt
gedndert am 18.03.2020.

Mit dem sechsten Landesgesetz Uber das 6ffentliche Gliicks-
spiel vom 08.12.2022 ratifizierte das Land Berlin die Anderung
des Staatsvertrages zur Neuregulierung des Gllcksspiel-
wesens in Deutschland (Glicksspielstaatsvertrag 2021 -
GluStV 2021), welcher am 01.07.2021 in Kraft getreten ist. Der
GlUStV 2021 sowie das Ausfihrungsgesetz zum GIaStV 2021
bilden u. a. die gllicksspielrechtlichen Grundlagen fir die DKLB.

GemaB § 2 DKLB-Gesetz hat die DKLB die Aufgabe, behoérd-
lich erlaubte Gllicksspiele einschlieBlich Lotterien, Sporttoto,
Sportwetten und Ausspielungen sowie alle damit zusammen-
hangenden sonstigen Geschéfte durchzufihren.

Die DKLB verfligt Uber Veranstaltungserlaubnisse flir den Zeit-
raum 01.07.2022 bis 30.06.2029.

Die DKLB hat gemaB § 6 des DKLB-Gesetzes 20 % der Spiel-
einsatze laufend als Zweckabgabe und darliber hinaus den
Bilanzgewinn an die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin
abzuflhren. Die Zweckabgabe ist vor Abflihrung an die DKLB-
Stiftung einmalig am Jahresanfang um einen Betrag von
T€ 600 zu mindern; diese Mittel sind an die flr die Gllicksspiel-
suchtbekdmpfung zustandige Senatsfachverwaltung fiir Zwecke
der Suchtforschung und Suchtpréavention zu entrichten.

Spielangebote

Die DKLB veranstaltete wie im Vorjahr im Geschaftsjahr 2024
zusammen mit allen im Deutschen Lotto- und Totoblock (DLTB)
zusammengeschlossenen Lotto- und Totogesellschaften der
Lander der Bundesrepublik Deutschland die Spiele LOTTO
6aus49, Spiel 77, SUPER 6, TOTO 13er Ergebniswette, TOTO
6aus45 Auswahlwette, die Lotterie GlicksSpirale mit dem
Zusatzspiel Sieger-Chance sowie das Spiel KENO mit der
Zusatzlotterie plus 5.

Die landerlbergreifende Lotterie Eurojackpot wird von den
Gesellschaften des DLTB in einer internationalen Kooperation
veranstaltet. In Kooperationen mit anderen Lotteriegesell-
schaften aus dem DLTB wurden die Sofortlotterie Gliicks-
rakete sowie die Ubrigen Sofortlotterien veranstaltet.

Internationale Mitgliedschaften

Die DKLB ist Mitglied der Weltorganisation der Lotteriegesell-
schaften World Lottery Association (WLA) und der European
State Lotteries and Toto Association (EL).

Das Vorstandsmitglied Hansjorg Holtkemeier ist seit 2009
Mitglied des Executive Committee und war von 2015 bis 2023
Prasident der EL. Seit 2023 ist Herr Holtkemeier Ehrenprasi-
dent und Prasidiumsmitglied der EL.

2. ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

Fir das Land Berlin wurden Lotterie- bzw. Sportwettensteuern
in Hohe von € 54,7 Mio. (Vorjahr € 52,6 Mio.) und fir die DKLB-
Stiftung Zweckabgaben in Hoéhe von € 62,2 Mio. (Vorjahr
€ 60,1 Mio.) erwirtschaftet. T€ 600 flossen direkt flir Zwecke
der Suchtforschung und der Suchtpravention an die fir
Glicksspielsuchtbekdmpfung zustédndige Senatsverwaltung.
EinschlieBlich des Bilanzgewinns 2024 in Hohe von € 1,0 Mio.
und des Zweckertrages flr die Destinatare der GllicksSpirale
und der Sieger-Chance in Hohe von € 1,8 Mio. sind von der
DKLB im Berichtsjahr insgesamt € 120,3 Mio. (Vorjahr
€ 116,1 Mio.) an zweckgebundenen Abgaben und Steuern
erzielt worden.

Belastend flir das Geschéaft der DKLB wirkt sich unverandert
aus, dass sich die fir Glicksspiel frei verfligbaren Einkom-
men wegen der hohen Lebenshaltungskosten (die Inflations-
rate in Berlin lag im Jahr 2024 laut Statista GmbH bei 1,6 %;
aktuell bei 2,3 %) tendenziell reduzieren und sich auch die
wirtschaftliche Situation der zumeist kleineren Annahmestellen
als Folge von geandertem Kundenverhalten und steigenden
Mieten zunehmend verschlechtert.

Ein Ausweichen auf alternative Vertriebsformen wie Super-
markte, Kioske oder gastronomische Anbieter scheitert an
den auch im Bundesvergleich strengen Vorgaben in Berlin.

3. UNTERNEHMENSENTWICKLUNG 2024

Entwicklung der Erlése aus dem Spielgeschaft

Die Umsatzerldse aus dem Spielgeschéaft 2024 liegen mit
brutto € 329,3 Mio. um € 12,9 Mio. (4,1 %) Uber dem Vorjahres-
wert, wovon die Spieleinsatze um € 10,5 Mio. (3,4 %) und die
Bearbeitungsgebihren um € 2,4 Mio. (19,0 %) gestiegen sind.

Aus dem Internet-Spielbetrieb wurden im Jahr 2024 Umsatz-
erlése aus dem Spielgeschéft von brutto € 46,8 Mio. (Vorjahr
€ 38,3 Mio., + 22,4 %) erzielt.

Gewerbliche Spielvermittler trugen zu den Erlésen aus dem
Spielgeschaft mit € 45,5 Mio. (Vorjahr € 38,9 Mio., + 17,1 %) bei.

In der Hauptspielart LOTTO 6aus49 liegt der Spieleinsatz unter
anderem wegen einer unter dem Vorjahr liegenden Jackpot-
entwicklung sowie durch die demographische Entwicklung
mit dem Abschmelzen von alteren Stammspielerinnen um
€ 13,4 Mio. (-8,5 %) unter dem Vorjahreswert. Die Zusatzlotte-
rien Spiel 77 und SUPER 6 liegen in Summe um 4,4 % unter
dem Vorjahr (Spiel 77: € -1,2 Mio.; SUPER 6: T€ -387).

Bei der Spielart KENO war ein Spieleinsatzriickgang von
T€ -167 (-2,6 %) zu verzeichnen.

Sowohl GliicksSpirale als auch das Zusatzangebot Sieger-
Chance weisen einen leichten Umsatzzuwachs von jeweils
T€ 30, d. h. 0,4 % bzw. 2,7 % auf.

Die TOTO-Einséatze verminderten sich um T€ 75 (-5,3 %).



Im Berichtsjahr und in den vier Jahren davor wurden in Berlin folgende Spieleinsétze erzielt:

2020 2021

Anzahl der Veranstaltungen 53 52
Mio. € Mio. €

I.  LOTTO 6aus49 166,9 170,0
Il.  Eurojackpot 551 51,8
. TOTO 1,3 1,8
IV. KENO 6,9 71
V. plus5 0,5 0,5
VI. Spiel 77 30,1 28,0
VIl. SUPER 6 12,8 11,9
VIII. GlicksSpirale 8,3 7,8
Sieger-Chance 1,2 1,2

IX. Rubbellos-Lotterie 9,0 1,4
X. INSGESAMT 2921 291,5

Das Spielangebot Eurojackpot verzeichnet aufgrund einer
sehr guten Jackpotentwicklung sowie der erstmals durch-
geflihrten Sonderauslosung ,Berlin-Pramie“ einen Umsatz-
zuwachs von € 23,2 Mio. (29,7 %).

Die Spieleinsdtze bei den Rubbellosen stiegen gegentber
dem Vorjahr um € 2,5 Mio. (19,5 %) auf € 15,3 Mio. Dies ist im
Wesentlichen auf die gestiegenen Verkaufe bei den Internet-
losen, der guten Entwicklung der 5-€-, 10-€- und 20-€-Lose
zurtickzufihren und auch auf den Abverkauf der Adventslose.

GroBgewinne in Berlin

Im Jahr 2024 gab es im Bereich von LOTTO Berlin 899 GroB-
gewinner *innen, die einen Gewinn von Uber 5.000 € erzielt
haben (Vorjahr: 1168). 12 davon waren Millionengewinne (Vor-
jahr 6), die in den Lotterien LOTTO 6aus49 (5x), LOTTO 6aus49
Sonderauslosung (1x), Eurojackpot (4x) und im Spiel 77 (2x)
erzielt wurden. Der héchste Gewinn wurde im LOTTO 6aus49
mit 30.347.528,70 € gewonnen. Zusatzlich konnten sich
45 Berliner*innen tUber Gewinne zwischen 100.000 € und bis
zu € 1 Mio. freuen, das ist eine kleine Steigerung zum Vorjahr
(Anzahl 42). Die Lotterie Eurojackpot flhrt das Gewinner*in-
nenranking deutlich an, mit 22 Gewinner*innen, gefolgt von
der Zusatzlotterie Super6, da waren es 10 Gewinner, bei der
Glucksspirale hatten wir 7 Gewinner*innen. Im LOTTO 6aus49
waren es 4 Gewinner und bei der TOTO 13er Ergebniswette
hatten wir einen Gewinner*innen. Bei der Zusatzlotterie der
GlicksSpirale — der Sieger-Chance — wurde eine monatliche
Rente von 5.000 € fir 10 Jahre lang (Einmalzahlung 600.000 €)
gewonnen.

Sozialbericht

Die DKLB beschaftigte zum Stichtag 31.12.2024 einschlieBlich
der Vorstandsmitglieder sowie der Mitarbeiterinnen, die
weniger als 19,5 Wochenstunden arbeiten, 172 Personen
(Vorjahr: 174 Personen), davon 92 Frauen. Zusétzlich wurden
insgesamt 10 Auszubildende zum Stichtag wie folgt aus-
gebildet: drei Auszubildende zum Fachinformatiker, finf zu
Kaufleuten flr Biromanagement sowie zwei Auszubildende
zum Kaufmann flr Digitalisierungsmanagement.

Durchschnitt je

2022 2023 2024 Veranstaltungswoche
52 52 52 2023 2024
Mio. € Mio. € Mio. € T€ T€
162,2 158,3 144,8 3.044 2.786
67,6 78,0 101,2 1.500 1.946
1,5 1,4 1,4 27 26
6,3 6,3 6,1 121 118
0,5 0,4 0,4 8 8
26,8 26,2 25,0 505 482
11,6 11,5 11,1 221 213
7,4 7,3 7,4 141 142
1,2 1,3 1,3 24 25
10,5 12,8 15,3 247 295
295,6 303,6 314,0 5.838 6.039

Die Personalaufwendungen setzen sich aus Léhnen/Gehél-
tern mit € 10,9 Mio. (Vorjahr: € 9,9 Mio.) und sozialen Abga-
ben/Altersversorgung/Unterstiitzung mit € 2,6 Mio. (Vorjahr:
€ 2,4 Mio.) zusammen.

EinschlieBlich Vorstand waren 124 Mitarbeiter*innen im Ange-
stelltenverhéltnis mit 39,0 Wochenstunden tétig, 27 Mitarbei-
ter*innen hatten Vertrage mit einer Arbeitszeit von mindestens
19,5 Wochenstunden, wahrend 21 Personen unter 19,5 Std.
in der Woche beschaftigt wurden. Zum 31.12.2024 wurden
insgesamt 11 schwerbehinderte Menschen beschéftigt (per
31.12.2023: 13). Damit war — wie in den Vorjahren — keine Aus-
gleichsabgabe zu entrichten. Eine geschlechterspezifische Aus-
wertung zu Personalzahlen und Vergutungen in den einzelnen
tariflichen Entgeltgruppen und Erfahrungsstufen wurde der
Entsprechenserklarung zum Berliner Corporate Governance
Kodex beigefligt.

Mit Datum vom 07.07.2023 wurde mit der Vereinten Dienst-
leistungsgewerkschaft ver.di eine Anderungsvereinbarung
zum Gehaltstarifvertrag (Laufzeit 01.07.2023-30.09.2025)
vereinbart. Diese regelt eine Erhdhung der Gehélter zum
01.07.2023 um 100 €, zum 01.01.2024 um weitere 100 €, zum
01.07.2024 um weitere 50 € und zum 01.12.2024 um weitere
100 €. Dariiber hinaus wird in der Zeit vom 01.07. bis 30.11.2024
ein Inflationsausgleichsgeld in Hohe von 100 € monatlich
sowie am 01.12.2024 in Héhe von 900 € gewahrt.

Fir die zusétzliche Altersversorgung der Beschéftigten der
DKLB gelten die Regelungen der Versorgungsanstalt des
Bundes und der Lander (VBL).

4. SPIELAUFTRAGS- UND LOSAUFKOMMEN

Im Berichtsjahr wurden von den Spielteilnehmer*innen insge-
samt 18,9 Mio. (Vorjahr: 18,9 Mio.) Spielauftrage abgegeben.
Dartiber hinaus wurden von den Annahmestellen und Uber
das Internet 4,0 Mio. (Vorjahr: 3,8 Mio.) Rubbellose verauBert.



5. SONDER- UND PRAMIENAUSLOSUNGEN

Im Jahr 2024 fanden wie in den Vorjahren von den Gesell-
schaften des Deutschen Lotto- und Totoblocks (DLTB) getra-
gene Sonderauslosungen in verschiedenen Spielarten statt,
fur deren Teilnahme keine gesonderten Spieleinsétze erho-
ben wurden. Die Gewinnbetrage wurden aus nicht abgeholten
Gewinnen, dem GllicksSpirale-Fonds sowie aus Spitzen-
betragen bei der Quotenermittlung aufgebracht. Bei den
Blocksonderauslosungen wurden Geld- und Sachgewinne
ausgespielt.2024 wurdeninBerlininder 19. VA (LOTTO 6aus49)
und 42. VA (Eurojackpot) zwei ,Berlin-Pramien“ als Sonder-
auslosung veranstaltet.

6. ERTRAGS-, VERMOGENS-,
FINANZ- UND LIQUIDITATSLAGE

Ertragslage

Die Erfolgsrechnung des Jahres 2024 weist einen an die
DKLB-Stiftung abzuflihrenden Bilanzgewinn von € 1,0 Mio.
(Vorjahr: € 1,0 Mio.) aus. Das Ergebnis nach Steuern belauft
sich auf € 10,1 Mio. (Vorjahr: € 9,3 Mio.). Wesentlicher Grund
fur die Verbesserung des Ergebnisses ist eine Steigerung der
Erlése aus dem Spielgeschaft um € 12,9 Mio. auf € 329,3 Mio.

Vermdgenslage/Finanzlage

Die immateriellen Vermbgensgegenstande, die Sachanlagen
sowie ein Teil der Finanzanlagen sind durch das Eigenkapital
finanziert. Die Eigenkapitalquote belauft sich auf 44,7 % (Vor-
jahr: 46,2 %).

Die Ricklagen stiegen um € 9,1 Mio. von € 35,3 Mio. auf
€ 44,4 Mio. Die Steigerung resultiert im Wesentlichen aus den
zwei Ruicklagen fir Zukunftsinvestitionen IT, bei denen eine
Erhéhung von € 17,4 Mio. auf € 25,0 Mio. notwendig ist. Diese
decken jetzt den Bereich Terminals und sonst. HW mit
€ 9,0 Mio. und das Neue Zentral-/Spielsystem (BetSy) mit
16,0 Mio. ab. Auch bei der Riicklage fur mittelfristige Instand-
haltungsplanung ist eine Steigerung von € 1,3 Mio. zu ver-
zeichnen, die fir dringend notwendige SanierungsmaBnah-
men in den nachsten Jahren bend&tigt wird.

Die Bilanzsumme erhéhte sich gegentiber dem Vorjahr stich-
tagsbedingt um 23,7 %.

Liquiditatslage

Die Liquiditat der DKLB ist gesichert. Den Geldbestanden
(€ 52,6 Mio.) und den als Liquiditatsreserve flr nicht zu erwar-
tende Engpasse zur Verfligung stehenden Wertpapierbestan-
den (mit Zeitwerten vom 31.12.2024 bewertet € 51,0 Mio.)
stehen ,kurzfristige Passiva“ (inkl. des an die DKLB-Stiftung
abzuflihrenden Bilanzgewinns) von € 64,2 Mio. gegenUlber,
sodass sich eine Liquiditat |. Grades von 161,3 % (VJ 162,8 %)
ergibt.

Die Ertrags-, Vermbgens- und Finanzlage sowie die Liquiditats-
lage sind einschlieBlich deren Entwicklung wie auch in den
Vorjahren gut.

Die Erwartungen hinsichtlich der Gesamtentwicklung der DKLB
sind im Geschéftsjahr 2024 im Wesentlichen eingetroffen. Dies
gilt auch fir die erwartete Entwicklung der Tochtergesell-
schaft LWS Lotterie- und Wettservice GmbH.

1. VERTRIEBSORGANISATION UND MARKETING/
KUNDENMANAGEMENT

Vertriebsorganisation

Zum Jahresende 2024 hatten 812 Annahmestellen in Berlin
eine gliltige Genehmigung (Vorjahr 840). Der durchschnittliche
Wochenumsatz einer Annahmestelle betragt € 5.607 (Vorjahr:
€ 5.457). Pro Kopf der Berliner Bevolkerung wurden € 1,60
(Vorjahr: € 1,55) je Woche flr Gliicksspielprodukte der DKLB
ausgegeben.

Es wurden fir 111 Annahmestellen Genehmigungen beantragt
(Vorjahr 124), davon 76 Betreiberwechsel (Vorjahr 63) und
35 Neuerdffnungen (Vorjahr 61). Bei der Beantragung wurde
daflir Sorge getragen, dass an Standorten in der N&he von
allgemeinbildenden Schulen sowohl im Innen- als auch im
AuBenbereich alle jugendschutzrelevanten Aspekte beachtet
wurden.

Die Entwicklung des Annahmestellennetzes in Berlin ist im
Jahr 2024 mit -28 Annahmestellen (-3,3 %) in der Tendenz
leicht riicklaufig. Durch die weiterhin herausfordernde Situa-
tion im Einzelhandel mussten hier EinbuBen im Jahr 2024
hingenommen werden. Dennoch konnte der Vertrieb durch
zielgerichtete Aktionen eine weitere Reduktion abfangen. Die
Anzahl der Betreiberwechsel (2024: 76, 2023: 63, 2022: 47)
nimmt vor dem Hintergrund der zunehmend schwierigeren
Rahmenbedingungen Uberproportional zu und beansprucht
enorme vertriebliche Ressourcen.

Die Netzstabilisierung bleibt vor diesem Hintergrund auch fiir
das Jahr 2025 eine der wichtigsten Schwerpunkte flr die Ver-
triebsarbeit zur Sicherung des Umsatzes. Die groBten Heraus-
forderungen bei der Gewinnung neuer Standorte sind hier die
weiterhin sehr blrokratischen Anforderungen und die lang-
wierigen behdrdlichen Prozesse flr eine Annahmestellen-
eréffnung.

Auch im Jahr 2024 konnten keine gravierenden Anderungen
der Vorgaben flr die Gewinnung neuer Vertriebswege in Berlin
(z. B. Supermarkte, Drogerieketten u. A.) erwirkt werden, so-
dass flr die Kanalisierung des Spieltriebs der Bevolkerung
wichtige Alternativen flir Standorte und Vertriebswege fehlen.
Der Vertrieb von LOTTO Berlin ist in der Ausbreitung mogli-
cher neuer LOTTO-Formate durch die behordlichen Vorgaben
sehr eingeschrankt. Dadurch kann eine ausreichende Sicht-
barkeit von LOTTO Berlin im Stadtbild nicht 100%ig garantiert
werden. Dennoch setzt der Vertrieb alles daran, dem Kana-
lisierungsauftrag weiterhin gerecht zu werden und auch im
Jahr 2025 den Netzerhalt zu gewéhrleisten und die Bestands-
annahmestellen zu stérken.



Marketing/Kundenmanagement

Das Marketing begegnete den zusatzlichen Herausforde-
rungen des Jahres 2024 innerhalb des Ublichen Spannungs-
felds zwischen , Kanalisierung®, ,Spielerschutz“ bzw. ,Spiel-
suchtpravention“ und der weiterhinimmer scharfer werdenden
Wettbewerbssituation im Internet, mit einer Dreiteilung der
kommunikativen Aktivitaten. Gerade im Internet fihrt die hohe
Anzahl an fir Kund*innen relevanten Jackpotbetragen beim
Eurojackpot zu einem starken Wettbewerb um Neukund*innen
und Gelegenheitsspielerinnen. Alle MaBnahmen werden von
Botschaften zu den Good Causes und teilweise regulatorisch
vorgegebenen, teilweise freiwilligen MaBnahmen des Spieler-
und Jugendschutzes flankiert.

Der hohen Bedeutung der terrestrischen Annahmestellen als
Vertriebskanal vor allem fir Stammkund*innen bei gleichzeitig
zunehmender Gefahrdung der klassischen Annahmestellen
durch Kostensteigerungen (Mindestlohn, Energiekosten, Pro-
visionsklirzungen bei Tabak und Zeitschriften), regulative Vor-
gaben (Abstandsregelung und Sortimentsbeschrankungen)
und nicht zuletzt das Fehlen geeigneten Verkaufspersonals
begegnet das Marketing der DKLB durch zunehmende Digi-
talisierung auch in den Laden selbst. In diesen soll der Kunde
oder die Kundin Uber sog. Marketing-Displays kiinftig auch
direkt angesprochen und sukzessive an digitale Endgeréte
und Prozesse herangefiihrt werden. In einem ersten Schritt
wurden die inhaltlichen und technischen Voraussetzungen
geschaffen, 50 Annahmestellen entsprechend auszustatten.

Die zweite wesentliche Sule der Kommunikation besteht aus
Kooperationen, hier vor allem im Sportumfeld. Hier wird einer-
seits das Image von LOTTO als fiir das Land bedeutsames
Unternehmen im Umfeld bedeutender Sportvereine (Hertha
BSC, Union Berlin, ALBA, Flichse Berlin, BR Volleys etc.) trans-
portiert und die eigene Markenbekanntheit weiter gestitzt und
andererseits vor allem auch verhindert, dass Vermittler und teil-
weise illegale Alternativen die wirkungsstarken Partnerschaf-
ten besetzen und sich zwischen LOTTO Berlin und den Kunden
positionieren. Dieses ware nicht nur wirtschaftlich nachteilig,
sondern wiirde LOTTO Berlin auch der, mit der Digitalisierung
immer wichtigeren, Kundendaten berauben.

Die dritte Saule betrifft schlieBlich die direkte und laufende
Kommunikation zur Vermarktung von Internet- und Dauer-
spielangeboten. Erstere sichern die Zukunftsfahigkeit des
LOTTO-Angebots auch bei neuen und jlingeren Zielgruppen
und zweitgenannte sind wirtschaftlich besonders nachhaltig,
da sie die Kunden eng an das Unternehmen bzw. das ent-
sprechende Angebot binden. In dieses Themenfeld muss
gerade jetzt investiert werden. Auch hat sich die Wettbewerbs-
situation gegenlber den privaten Spielevermittlern deutlich
verscharft. Gerade deren deutlich héherer Mitteleinsatz fir
die im Markt der Zukunft unerldsslichen Kommunikations-
kanéle sowie bei den Sozialen Medien ist ein wesentlicher
Faktor, auf den LOTTO Berlin entsprechend reagieren muss-
te. Klassische Anzeigenwerbung in Zeitungen, aber auch
Werbung im Horfunkbereich oder auf Plakaten funktionieren
von der Wirkung nicht mehr wie gewohnt, vielmehr muss die
Werbung auf den stérker wettbewerbsorientierten und teure-
ren digitalen Kandlen platziert werden. Diese MaBnahmen
mussen noch viel deutlicher zielgruppenorientiert gestaltet

und ausgespielt werden, was den Aufwand ebenfalls erheblich
erhdht. Der Vorteil ist jedoch, dass diese Medien deutlich
besser hinsichtlich ihrer Wirkung beim Empfanger und bei der
Empféngerin liberwacht werden kénnen, sodass kurzfristig
auf Wirkung oder Nichtwirkung der MaBnahme oder des
Kanals reagiert werden kann.

8. ENTSPRECHENSERKLARUNG NACH DEM BERLINER
CORPORATE GOVERNANCE KODEX

Die im Berliner Corporate Governance Kodex vorgesehene
jahrliche gemeinsame Erklarung von Verwaltungsrat und Vor-
stand zur Unternehmensfihrung (,Entsprechenserklarung®)
fir das Geschaftsjahr 2024 wurde von Verwaltungsrat und
Vorstand am 16.12.2024 verabschiedet. Danach haben sich
keine berichtspflichtigen Ereignisse und auch keine Einwen-
dungen von Mitgliedern des Verwaltungsrats oder des Vor-
stands mehr ergeben. Die Erkldrung wird zusammen mit dem
Jahresabschluss und dem Lagebericht im Bundesanzeiger
verdffentlicht.

9. RESPONSIBLE GAMING

Das Spielgeschaft der DKLB ist seit jeher streng ordnungs-
rechtlich gepragt. Die Grundsétze eines verantwortungsvollen
Gliicksspielangebotes sind nach wie vor in den aktuellen und
auch kinftigen gesetzlichen Rahmenbedingungen (Gllicks-
spielstaatsvertrag nebst Ausflhrungsgesetz) enthalten. Die
Europaischen Standards fiir Responsible Gaming der Euro-
pean State Lotteries and Toto Association (EL) flankieren die
Saule des verantwortungsvollen Gllcksspiels und der Spiel-
suchtpravention. Seit 2011 ist die DKLB nach den Responsible
Gaming Standards der EL zertifiziert.

Der Spieler- und Jugendschutz ist bei der DKLB integraler
Bestandteil des laufenden Geschaftsbetriebs. Die Einhaltung
des Spielverbots flr Minderjahrige wird durch externe Test-
kaufe seitens des Landesamtes flir Blrger- und Ordnungs-
angelegenheiten Uberprift. Als wichtige MaBnahme zum
Schutz der Spielenden und zur Bekampfung der Spielsucht
sieht der GIiStV 2021 ein spielformibergreifendes Sperrsys-
tem vor. Mit dessen Hilfe sollen Personen von Gllicksspielen,
an denen gesperrte Spieler*innen nicht teilnehmen durfen,
ausgeschlossen werden, falls sich herausstellt, dass sie z. B.
spielsuchtgefahrdet, spielstichtig oder Uberschuldet sind
oder die Personen eine Spielsperre selbst beantragen. Darliber
hinaus wird beim terrestrischen Vertrieb der Produkte der
DKLB bei Spielteilnahme fir kundenkartenpflichtige Spiele
die bundesweite Sperrdatei gepruift.



10. CHANCEN UND RISIKEN DER
ZUKUNFTIGEN ENTWICKLUNG

a) Risikomanagement

Die Risikosituation der DKLB ist gepragt durch die rechtliche
Lage auf dem Gillcksspielmarkt sowie unverdndert besteh-
ende hohe Auflagen bei Genehmigungen fir Neuerdffnungen
von Annahmestellen und bei Neuregistrierungen im Internet-
geschaft. Auch das nach wie vor bestehende illegale Angebot
von ,,Schwarzlotterien“ birgt Risiken. Daneben bestehen die
allgemeinen Markt- und Abwicklungsrisiken des Gllcksspiel-
geschafts.

Der Vorstand begegnet diesen Risiken durch aktive rechtliche
GegenmaBnahmen sowie durch ein Risikomanagementsys-
tem, welches die sorgféltige Beobachtung und Erfassung der
Risiken, ein laufendes Risiko-Reporting sowie regelmaBige
Analysen umfasst. Frihwarnindikatoren und Risiko-Reports
werden dem Vorstand regelmaBig zur Verfligung gestellt.
Dabei werden auch moégliche Risiken aus dem Bereich der
Entwicklung der Kurswerte der Wertpapiere beobachtet.

Darlber hinaus wurde in Ergdnzung zu diesem Risiko-
Managementsystem eine unternehmensweite, auf ISO 27001
basierende prozess- und ressourcenorientierte Risikoanalyse
erarbeitet, die kontinuierlich weiterentwickelt, jahrlich tber-
prift und aktualisiert sowie in einem Risikoregister konsoli-
diert wird. Auf dieser Grundlage werden weitere risikoreduzie-
rende SchutzmaBnahmen identifiziert und nach Erdrterung
und Verabschiedung umgesetzt. Die DKLB wurde im Jahr
2024 mit Gultigkeit bis Mai 2028 erfolgreich nach ISO 27001
und WLA-SCS rezertifiziert.

b) Chancen und Risiken aus
rechtlichen Rahmenbedingungen

Der Glucksspielstaatsvertrag 2021 erdffnet nunmehr neben
dem Erhalt des staatlichen Lotteriemonopols eine Offnung des
Marktes fir Online-Casinospiele, virtuelle Automatenspiele
und Online-Poker, aber auch die Erweiterung des zulassigen
Wettprogramms flr Sportwettenanbieter. Damit markiert der
Vertrag einen grundlegenden Wandel im Regulierungsver-
standnis, mit dem die auBerhalb des bisherigen Ordnungs-
rahmens gewachsenen Angebote als Realitédt anerkannt und in
das neu formatierte Ordnungssystem integriert werden.

Dazu wurde der Gemeinsamen Gliicksspielaufsicht der Lan-
der (GGL) u. a. die zentrale Aufgabe Ubertragen, den deut-
schen Online-Gliicksspielmarkt zu regulieren, indem sie lander-
Ubergreifende Gllcksspielangebote im Internet prift und
genehmigt sowie dafir sorgt, dass die erlaubten Gllcksspiel-
anbieter die Regeln zum Schutz der Spieler*innen vor Spiel-
sucht und Manipulation einhalten.

Durch die Einfiihrung des landeribergreifenden Glicksspiel-
aufsichtssystems (LUGAS) durch die GGL sollen anbieter-
Ubergreifende Einzahlungslimits bundesweit Gberwacht wer-
den. Des Weiteren soll u. a. sichergestellt werden, dass das
parallele Spielen von Gliicksspielen im Internet nunmehr
unzulassig ist. Allerdings kann dadurch kein Schutz des Spie-
lenden bei Nutzung illegaler Angebote gewéhrleistet werden.

Dadurch hat der Wettbewerb deutlich zugenommen. Davon
zeugen steigende Werbeaufwendungen der derzeit zwar nicht
lizenzierten, aber geduldeten Anbieter, aber auch der deut-
licher als zuvor wahrzunehmende Wettbewerb durch die Sozial-
lotterien (einschl. vergleichende Werbung mit LOTTO). Auch
betreiben nicht lizenzierte Anbieter trotz gerichtlicher Titel auf
Unterlassung weiterhin illegal ihre Internetseiten und schopfen
dadurch Umsatzpotential ab.

c) Spieleinsatzrisiken

Spieleinsatzrisiken ergeben sich direkt aus dem zwar redu-
zierten, aber nicht eliminierten Marktauftritt von nicht lizen-
zierten Anbietern (Schwarzlotterien). Durch deren illegales
Angebot von internationalen Lotterien, die teils mit mehreren
100 Millionen Euro groBen Jackpots von italienischen, spani-
schen und US-amerikanischen Lotterien werben, wird zudem
der Abnutzungseffekt der ,hohen Zahlen“ weiter beschleu-
nigt. Die in Deutschland erreichbaren Jackpots in den zuge-
lassenen Lotterien erscheinen im Vergleich immer kleiner.

Die DKLB steuert dem gemeinsam mit dem DLTB und der Euro-
jackpot-Kooperation mit geeigneten MaBnahmen entgegen.

11. AUSBLICK AUF DAS GESCHAFTSIAHR 2025

Die DKLB setzt ihren Kurs fort, sich auf die genehmigten
Produkte und Vertriebswege zu konzentrieren und damit die
Kanalisierung so weit wie méglich sicherzustellen.

Die fur 2025 geplanten Erlése aus Spieleinséatzen liegen um
7,7 % unter den im Geschaftsjahr 2024 erzielten Einsatzen.
Dies erfolgte vor dem Hintergrund der erheblichen wirtschaft-
lichen Unsicherheiten und der schwachen Wirtschaftswachs-
tumsprognosen, wodurch die Gefahr eines Rlickgangs der flr
Glicksspiel verfligbaren Geldmittel der Kundschaft der DKLB
besteht. Auf der Kostenseite wird auf der anderen Seite, trotz
eines ausgepragten Kosten-Controllings, mit steigenden Auf-
wéanden, vor allem in den Bereichen IT, Personal, Marketing
und Kfz, gerechnet.

Insgesamt erwartet die DKLB flr das Geschaftsjahr 2025
erneut ein positives Jahresergebnis im Rahmen des geplanten
Wertes von € 3,0 Mio.

Berlin, den 02.05.2025
DER VORSTAND



GEMEINSAME ERKLARUNG
\VON VERWALTUNGSRAT UND VORSTAND

DER DEUTSCHEN KLASSENLOTTERIE BERLIN (DKLB) FUR DAS JAHR 2024 ZUM CORPORATE GOVERNANCE KODEX

— Anlage zum Lagebericht des Jahresabschlusses zum 31.12.2024 -

Verweis

Gegenstand

Erkldarung des Vorstandes/Verwaltungsrates

I. Zusammenwirken von Geschaftsleitung/Vorstand und Aufsichtsrat/Verwaltungsrat

1.2

e Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und
Geschaftsleitung.

e Offenlegung aller fir eine sachgemaBe Beurteilung
Uber den Gang der Geschafte erforderlichen Informa-
tionen und Kenntnisse durch die Geschéftsleitung.

e Einhaltung der Verschwiegenheit Gber
Geschaftsangelegenheiten.

e Sitzung des Aufsichtsrates.

e Entwicklung der strategischen Ausrichtung
des Unternehmens, ihre Abstimmung mit dem
Aufsichtsrat und regelmaBige Berichterstattung
darlber durch die Geschaftsleitung.

e Behandlung von Geschéaften grundlegender
Bedeutung fir die Vermdégens-, Finanz- oder
Ertragslage einschl. Anderungen von Bewertungs-
verfahren im Aufsichtsrat.

e Geschaftsanweisung fir die Geschéaftsflihrung.

e Bericht der Geschéftsleitung an den Aufsichtsrat
Uber alle relevanten Fragen der Strategie, der
Planung, der Geschaftsentwicklung, der Risikolage,
des Risikomanagements und der Compliance unter
Beifligung von Dokumenten mindestens drei Wo-
chen vor Sitzungs- oder Entscheidungsterminen.

e Darstellung der Soll/Ist-Situation und Griinde von
Abweichungen.

e Beachtung der Regeln ordnungsgemaBer Unter-
nehmensfihrung und Wahrung der Sorgfalt eines
ordentlichen und gewissenhaften Geschéftsleiters
und Aufsichtsrates.

Vorstand und Verwaltungsrat haben eng und ver-
trauensvoll zusammengearbeitet. Die Organe haben
sich lber Moglichkeiten zur weiteren Optimierung
der Kommunikation regelmaBig ausgetauscht.

Alle fiir eine sachgemaBe Beurteilung relevanten
Informationen Uber Unternehmensangelegenheiten
und Kenntnisse wurden vom Vorstand offengelegt.

Die Organe und die auBerhalb der Organe stehenden
Personen wurden auf ihre Verschwiegenheit verpflichtet.

Der Verwaltungsrat hat seine Sitzungen grundsatz-
lich unter Beteiligung des Vorstandes abgehalten.

Lediglich Tagesordnungspunkte Gber Vorstands-
angelegenheiten wurden teilweise ohne Teilnahme
des Vorstandes behandelt.

Die strategischen Unternehmensplanungen wurden
mit dem Verwaltungsrat abgestimmt; der Vorstand
hat regelmaBig tGber den Umsetzungsstand berichtet.

Der Vorstand hat alle zustimmungspflichtigen
Geschafte dem Verwaltungsrat zur Zustimmung vor-
gelegt. Neben den Regelungen des DKLB-Gesetzes
bestand eine Geschaftsanweisung des Verwaltungs-
rates flr den Vorstand; sie war ausreichend und
bedurfte keiner Erganzung.

Der Vorstand ist seiner Berichtspflicht regelmaBig
und in schriftlicher Form unter Hinzufligung der
erforderlichen Dokumente nachgekommen;

der zeitliche Vorlauf der Ubersandten Dokumente
fir Sitzungs- und Entscheidungstermine war aus-
reichend.

Soll/Ist-Vergleiche wurden vorgenommen, Plan-
abweichungen plausibel und nachvollziehbar
dargestellt; MaBnahmen eventuell erforderlicher
Gegensteuerung wurden in umsetzungsfahiger Form
vorgeschlagen.

Vorstand und Verwaltungsrat sind ihren Pflichten
unter Beachtung ordnungsgemaBer Unternehmens-
fihrung nachgekommen; sie haben die Sorgfalts-
pflichten eines ordentlichen und gewissenhaften
Geschaftsleiters bzw. Verwaltungsrates gewahrt.



Verweis

Gegenstand

Il. Geschaftsleitung/Vorstand

.1

1.2

1.3
und
1.4

1.5

1.6

1.7

1.8

1.9

1110

.11
und
11.12

Pflicht, dem Unternehmensinteresse zu dienen
und eine nachhaltige Steigerung des Unternehmens-
wertes zu betreiben.

Risikomanagement und Risikocontrolling im
Unternehmen.

Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen
und der unternehmensinternen Richtlinien
(Compliance).

Anwendung der glltigen Branchentarifvertrage
und des gesetzlich vorgeschriebenen Mindest-
lohns.

Geschaftsverteilung und Zusammenarbeit in der
Geschaftsleitung.

Festlegung der Beschlussmehrheit bei Vorstands-
beschlissen.

Vergltungsregelungen fur die Mitglieder der
Geschaftsleitung.

Gesamtvergltung auf Grundlage einer Aufgaben-
und Leistungsbeurteilung unter Berlcksichtigung
der wirtschaftlichen Lage und des Erfolgs des
Unternehmens.

Abschluss von Zielvereinbarungen fir die

Mitglieder der Geschéftsleitung, fixe und variable
Gehaltsbestandteile.

Beachtung der Regularien zum Abfindungs-Cap.

D&O-Versicherung

D&O-Versicherung fiur die Geschéftsleitung,
Selbstbehalt.

Erkldrung des Vorstandes/Verwaltungsrates

Der Vorstand hat ausschlieBlich im Interesse des
Unternehmens und dessen nachhaltiger Wert-
steigerung gearbeitet; das Unternehmen benach-
teiligende Tatigkeiten wurden nicht ausgeubt.

Das Unternehmen verfligt Uber ein wirksames
Risikomanagementsystem, welches standig weiter-
bearbeitet wird.

Flr die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen,
insbes. LGG und LGBG, und der unternehmensinter-
nen Richtlinien wurde vom Vorstand Sorge getragen.

Der Vorstand wendet den geltenden Tarifvertrag
der DKLB an und berlcksichtigt den gesetzlichen
Mindestlohn.

Geschaftsverteilung und Zusammenarbeit sind im
Geschaftsverteilungsplan flr den Vorstand und in
der Geschaftsanweisung geregelt. Es wurde kein

Vorsitzender des Vorstandes bestimmt.

Eine Beschlussmehrheit wurde nicht festgelegt.
Der Vorstand hat zwei Mitglieder.

Die VerglUtung des Vorstandes setzt sich aus einem
Fixum und einer variablen Tantieme zusammen.
Bezliglich der variablen Tantieme erfolgte die Vergu-
tung auf Basis einer Zielvereinbarung. Die Bemessung
der Tantieme erfolgt jeweils im Folgejahr nach Fest-
stellung des Jahresabschlusses des vergangenen
Geschaftsjahres. Die Vergitung wurde unter Beach-
tung der Aufgaben und Leistungen der Mitglieder
des Vorstandes und der aktuellen und erwarteten
wirtschaftlichen Lage des Unternehmens festgelegt.
Uber die variablen Vergiitungsregelungen hat der
Verwaltungsrat im Plenum beraten und entschieden.
Die Gesamtbeziige der Mitglieder des Vorstandes
werden im Anhang zum Jahresabschluss jeweils
einzeln ausgewiesen. Die Wirtschaftsprifungsgesell-
schaft erstellt einen gesonderten Bezligebericht.

Abfindungen wurden nicht geleistet.

Der Abschluss einer D&0O-Versicherung fir die
Organe wurde zwischen Vorstand und Verwaltungs-
rat vor Abschluss erértert und vor dem Hintergrund
der rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken fir
erforderlich gehalten.

Es besteht eine D&O-Versicherung ohne Selbst-
behalt fiir den Vorstand.



Verweis

Gegenstand

lll. Aufsichtsrat/Verwaltungsrat

.

.2

.3

.4

1.5

1.6

1.8

1.9

.11

Geschaftsordnung des Aufsichtsrates.

Rechte und Pflichten des Aufsichtsrates aus
Satzung und Geschéaftsanweisung fir die
Geschaftsleitung; ggf. weitere Zustimmungs-
bindungen.

Regelungen fiir die Bestellung und das Aus-
scheiden von Mitgliedern der Geschéftsleitung:
Erst- und Wiederbestellung; Altershdchstgrenzen;
Nachfolgeregelung.

Entscheidungsstrukturen im Aufsichtsrat:

(i) im Plenum nach/ohne Vorbereitung in einem
Ausschuss;

(i) nur in einem Ausschuss mit Entscheidungs-
befugnis.

Zusammenarbeit Geschéftsleitung/Aufsichts-
ratsvorsitzender und Unterrichtung Uber fir das
Unternehmen wichtige Ereignisse.

Unterrichtung des Aufsichtsrates Uiber wichtige
Angelegenheiten; Einberufung auBerordentlicher
Aufsichtsratssitzungen.

Ausschisse des Aufsichtsrates;

Besetzung, Entscheidungskompetenzen,
Bericht an das Plenum.

Prifungsausschuss

Keine Funktionen von Aufsichtsratsmitgliedern
in Wettbewerbsunternehmen.

Hochstzahl der Aufsichtsratsmandate von

Aufsichtsratsmitgliedern.

Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrates.

10

Erkldarung des Vorstandes/Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat hat seine Aufgaben gemaB
DKLB-Gesetz, seiner Geschaftsordnung sowie der
Geschaftsanweisung fir den Vorstand wahrgenommen.
Er wurde in Entscheidungen von grundlegender
Bedeutung fiir das Unternehmen einbezogen und
sah keinen ergédnzenden Regelungsbedarf. Er hat
keine weiteren Geschafte an seine Zustimmung
gebunden. Sitzungsfrequenzen und Zeitbudgets
entsprachen den Erfordernissen des Unternehmens.

Anstellungs- und Vergitungsregelungen sowie Erst-
bzw. Wiederbestellungen von Vorstandsmitgliedern
werden im Plenum des Verwaltungsrates nach
Vorbefassung in einem Ausschuss entschieden. Die
Amtszeit des Vorstandes endet grundsétzlich mit
Vollendung des Lebensjahres, dem das Regelalter
fir den Bezug einer ungekirzten Altersrente in der
deutschen gesetzlichen Rentenversicherung entspricht.

Der Verwaltungsrat trifft seine Entscheidungen im
Plenum, teilweise nach Vorbefassung in den Arbeits-
ausschissen Finanzen oder Personal.

Zwischen dem Verwaltungsratsvorsitzenden und
dem Vorstand hat ein regelmaBiger Kontakt statt-
gefunden. Der Vorstand hat den Verwaltungsrats-
vorsitzenden Uber besondere Ereignisse unterrichtet.

Der Verwaltungsrat hat folgende Ausschiisse: Arbeits-
ausschuss Finanzen, Arbeitsausschuss Personal.

Die Vorsitzenden der Ausschisse berichten an den
Verwaltungsrat.

Ein Prifungsausschuss bestand nicht. Entsprechende
Aufgaben werden vom Arbeitsausschuss Finanzen
wahrgenommen. Kein Ausschuss hat Entscheidungs-
kompetenzen vom Verwaltungsrat Ubertragen be-
kommen. Das Plenum des Verwaltungsrates wurde
von den Vorsitzenden der Ausschisse Uber Inhalt
und Ergebnis der Ausschussberatungen unterrichtet.

Die Verwaltungsratsmitglieder haben keine
Organfunktionen oder Beratungsaufgaben bei
Wettbewerbern ausgelbt.

In der Sitzung des Verwaltungsrates vom 16.12.2024
hat kein Verwaltungsratsmitglied erklart, im Jahr 2024
die maximale Zahl von finf bzw. zehn Verwaltungs-/
Aufsichtsratsmandaten Uberschritten zu haben.

Die Mitglieder des Verwaltungsrates sind ehrenamt-
lich tatig. Sie erhalten gemaB Mitteilung der Senats-
verwaltung fUr Finanzen vom 27.09.2019 ein Sitzungs-
geld in H6he von € 200 je Verwaltungsratssitzung.



Verweis

.12

.13

.14

.15
und
111.16

Gegenstand

D&O-Versicherung

D&O-Versicherung fur den Aufsichtsrat,
Selbstbehalt.

Vorlage der Zielvereinbarung.

Teilnahme an den Aufsichtsratssitzungen und
Effizienz der Arbeit des Aufsichtsrates.

IV. Interessenkonflikte

\'A

Iv.2

IvV.3
und
Iv.4

IV.5

Wettbewerbsverbot fiir Mitglieder der
Geschaftsleitung.

Vorteilsnahmen und Vorteilsgewahrung der
Geschaftsleitung.

Wahrung des Unternehmensinteresses.
Persoénliche Interessen.
Entstehung und Offenlegung von Interessen-

konflikten bei Mitgliedern der Geschéftsleitung
oder des Aufsichtsrates.

Geschafte mit dem Unternehmen auf der unmittel-

baren/mittelbaren Ebene der Geschaftsleitung.

Geschafte mit dem Unternehmen auf der Ebene

von Mitgliedern des Aufsichtsrates.

n

Erkldrung des Vorstandes/Verwaltungsrates

Der Abschluss einer D&O-Versicherung fir die Organe
wurde zwischen Vorstand und Verwaltungsrat vor
dem Abschluss erértert und vor dem Hintergrund der
rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken flr erforder-
lich gehalten.

Es besteht unverandert eine D&O-Versicherung ohne
Selbstbehalt fir den Verwaltungsrat.

Der Verwaltungsrat schlieBt die jahrliche Zielverein-
barung zwischen Verwaltungsrat und Vorstand im
Rahmen seiner Zustandigkeit gemaB DKLB-Gesetz ab.

Kein Verwaltungsratsmitglied konnte nur an weniger
als der Halfte der Verwaltungsratssitzungen teil-
nehmen. Der Verwaltungsrat hat sich in seiner letzten
Sitzung im Geschaftsjahr mit der Effizienz seiner
Tatigkeit befasst.

Die Mitglieder des Vorstandes haben die Regeln des
Wettbewerbsverbots beachtet. Sie haben weder
Vorteile gefordert noch angenommen oder solche
Vorteile Dritten ungerechtfertigt gewahrt. Dem
Vorstand ist kein Fall der Vorteilsannahme oder
-gewadhrung bei den Beschaftigten des Unternehmens
bekannt geworden.

Vorstand und Verwaltungsrat haben die Unternehmens-
interessen gewahrt und keine persdnlichen Interessen
verfolgt.

Interessenkonflikte sind nicht bekannt geworden.

Geschafte mit dem Unternehmen durch Mitglieder
des Vorstandes oder ihnen nahestehenden Personen
oder ihnen persdnlich nahestehenden Unternehmen
sind nicht angefallen; eine Ausnahmeregelung flr
Geschafte mit dem Unternehmen bestand nicht.

Dem Verwaltungsrat wurden keine Berater-, Dienst-
leistungs- und Werkvertrage oder sonstige Vertrage
von Verwaltungsratsmitgliedern mit dem Unternehmen
zur Zustimmung vorgelegt. Der Verwaltungsrat hat
keine auf Einzelfélle bezogene Verfahrensregelungen
fur Geschafte mit dem Unternehmen erlassen.



Verweis Gegenstand
IV.6 e Nebentatigkeiten von Mitgliedern der
Geschaftsleitung.
Iv.7 e Gewahrung von Krediten an Mitglieder der

Geschaftsleitung und an Mitglieder des Aufsichts-
rates und an Angehdrige.

V. Transparenz

\'Al e Tatsachen, etwa des Branchen- und Markt-
umfeldes im Tatigkeitsbereich des Unternehmens
mit flr die Jahresplanung/fir die Mittel- bis Lang-
fristplanung nicht unwesentlichen Auswirkungen
auf die Vermdgens- und Finanzlage bzw. auf den
allgemeinen Geschéaftsverlauf.

V.2 e Verodffentlichung der Einzelvergtitungen der
Organe.
V.3 e Entsprechenserkléarung

V.4 ¢ Informationen lUber das Unternehmen im Internet.

VI. Rechnungslegung

VIA e Fristen fUr Jahresabschluss (90 Tage nach

bis Geschéaftsende) und Zwischenberichte (Quartals-

VI.3 berichte 30 Tage nach Ende des Berichtszeit-
raums) des Unternehmens gemaB den anerkann-
ten Rechnungslegungsgrundséatzen unter Angabe
der vom Unternehmen gehaltenen Beteiligungen.

e Erdrterung der Zwischenberichte.
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Erkldarung des Vorstandes/Verwaltungsrates

Das Vorstandsmitglied Hansjérg Héltkemeier ist
einziger Gesellschafter und Geschéaftsfihrer der
Havelkontor Services GmbH. Seit 2023 ist er Ehren-
prasident und Vorstandsmitglied der European State
Lotteries and Toto Association (EL).

Der Verwaltungsrat hat diesen Nebentatigkeiten
zugestimmt. Frau Dr. BleB ist ehrenamtlich fir das
Land Berlin Mitglied des Kuratoriums des Jldischen
Krankenhauses und Mitglied des Stiftungsvorstands
der Stiftung PreuBische Seehandlung. Der Vorsitzende
des Verwaltungsrats hat der Ubernahme dieser
ehrenamtlichen Mandate zugestimmt.

Mitgliedern des Vorstandes und Mitgliedern des
Verwaltungsrates bzw. Angehorigen dieser Organ-
mitglieder wurden keine Darlehen gewahrt.

Uber Tatsachen im Tatigkeitsbereich des Unter-

nehmens, die nicht unwesentliche Auswirkungen
auf die Vermdgens- und Finanzlage bzw. auf den
allgemeinen Geschéaftsverlauf hatten, wurde der
Verwaltungsrat unterrichtet.

Die Bezlige der Organmitglieder werden im Anhang
zum Jahresabschluss jeweils einzeln ausgewiesen.

Die Entsprechenserklarung wird als Anlage zum
Lagebericht veroffentlicht und im Internet auch fir
die Vorjahre vorgehalten.

Unternehmensinformationen wurden auch Uber das
Internet veroffentlicht.

Der Jahresabschluss wird entsprechend den aner-
kannten Rechnungslegungsgrundsatzen aufgestellt
und dem Verwaltungsrat in der Regel innerhalb von
120 Tagen nach Ende des Geschéftsjahres vorgelegt.

Quartalsberichte werden den Mitgliedern des Ver-
waltungsrates in der Regel innerhalb von 60 Tagen
nach Ende des Berichtszeitraums Ubermittelt.

Die Zwischenberichte wurden vom Verwaltungsrat
mit dem Vorstand erdrtert.



Verweis

Gegenstand

VII. Abschlusspriifung

VIl1

VII.2

VIL.3

Vil.4

Berufliche, finanzielle oder sonstige Beziehungen
des Abschlussprifers, seiner Organe und
Prifungsleiter einerseits und dem Unternehmen
und seinen Organmitgliedern andererseits.

Leistungen flr das Unternehmen, insbesondere
auf dem Beratungssektor, im vorausgegangenen
Geschaftsjahr bzw. bereits vertraglich vereinbart
oder in Aussicht gestellt.

Unterrichtung des Aufsichtsratsvorsitzenden
durch den Abschlussprifer im Fall vorliegender/
entstehender Befangenheitsgriinde.

Erteilung des Prifungsauftrages und Honorar-
vereinbarung.

Unterrichtung des Aufsichtsrates durch den
Abschlussprifer Uber wesentliche Feststellungen
und Vorkommnisse wahrend der Abschluss-
prifung.

Feststellung von Tatsachen durch den Abschluss-
prifer, die eine Unrichtigkeit der von Geschéfts-
leitung und Aufsichtsrat abgegebenen Erklarung

zum Berliner Corporate Governance Kodex ergeben.

Teilnahme des Abschlussprifers an den Beratungen
des Aufsichtsrates Uber den Jahresabschluss.
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Erkldrung des Vorstandes/Verwaltungsrates

Der Rechnungshof von Berlin hat vom Abschluss-
prifer die Erklarung erhalten, dass keine beruflichen,
finanziellen oder sonstigen Verpflichtungen — auch
nicht mit Organen des Abschlussprifers — und dem
Unternehmen/seinen Organmitgliedern bestanden;
an der Unabhangigkeit des Priifers, seiner Organe
bzw. der Prifungsleiter bestanden keine Zweifel. Der
Abschlussprifer ist aufgefordert worden, den Rech-
nungshof bei Vorliegen moglicher Befangenheits-
grtinde unverziglich zu unterrichten; der Abschluss-
prifer hat keine Befangenheitsgriinde vorgetragen.

Der Prifungsauftrag an den Abschlussprifer wurde
vom Rechnungshof von Berlin erteilt; dieser hat auch
die Honorarvereinbarung getroffen.

Die Abschlussprifer wurden gemaB Ziff. VII.3 des
Berliner Corporate Governance Kodex beauftragt,
Uber alle flr die Aufgaben des Verwaltungsrates
wesentlichen Feststellungen und Vorkommnisse,

die sich bei der Durchfiihrung der Abschlussprifung
ergeben, sowie Uber bei der Durchfiihrung der Priifung
festgestellte Tatsachen, die eine Unrichtigkeit der
von Vorstand und Verwaltungsrat abgegebenen
Erklarung zum Kodex ergeben, gesondert zu berichten
(sog. Redepflicht des Abschlussprifers).

Berichtspflichten des Abschlusspriifers aus der
Beachtung von Ziff. VII.3 des Berliner Corporate
Governance Kodex haben sich wéahrend der
Abschlusspriifung nicht ergeben.

Der Abschlusspriifer nimmt an den Beratungen des
Verwaltungsrates Uber den Jahresabschluss teil.



GLEICHER LOHN FUR GLEICHE ARBEIT

— Anlage zum Lagebericht: Gleicher Lohn flr gleiche Arbeit (Stichtag: 31.12.2024) -

1. ANTEIL DER GESCHLECHTER IN DEN TARIFLICHEN ENTGELTGRUPPEN AUFGETEILT NACH ERFAHRUNGSSTUFEN

Erfahrungsstufe 1

Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn

11 €35,83
10 €33,02
€30,15
€26,74
€23,62
€22,62
€21,02
€ 19,54
€19,05
€18,40
€ 18,11

o
o
o

©

100 %

50 % 50 %

N W s oo N

WO o+ o000 ooo
NO o+ 0O =+ 0O O0O0Oo
OO OO0 O0OO0oOOoOoo

30 % 70 %

Erfahrungsstufe 2
Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn

11
10

o
o
o

€37,16
€34,17
€31,14
€27,71
€24,25
€ 23,07
€21,46
€19,79
€19,24
€ 18,61
€18,32

©

100 %

25 % 75 %

= N W s oo N O

OO0 0+ O0O0O0O0oOOoOo
NDNOOWwOo-—=- 0o oo
OO OO0 O0OOo0OOooo

71 % 29 %

Erfahrungsstufe 3

Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn

11 € 38,36
€35,25
€32,09
€ 28,63
€ 24,96
€23,54
€21,90
€ 20,05
€19,38
€18,50
€18,76

o
o
o

100 %
25 % 75 %

100 %

“NDWAOON®O S
Oo0OO0O U+ 00O0O0O
OO0 OO wWwNOOOO
OO0OO0OO0OO0OO0OOOOOo



Erfahrungsstufe 4

Entgelt-

gruppe

11
10
9

N W OO N

Anteil Frauen

Anzahl Anteil
0
0
0
0
1 100 %
1 33 %
3 100 %
1 100 %
0
0

Erfahrungsstufe 5

Entgelt-

gruppe

11
10
9

N W OO N

Anteil Frauen

Anzahl Anteil
0
0
0
0
0
3 100 %
2 67 %
1 100 %
0
0

Erfahrungsstufe 6

Entgelt-

gruppe

11
10
9

N W OO N

Anteil Frauen

Anzahl Anteil
0
0
0
0
2 67 %
1 100 %
3 100 %
0
0
0

Anteil Manner

Anzahl

o

O =2 0O0O0OMNOOC OO

Anteil

67 %

100 %

Anteil Manner

Anzahl

o

OO0 O -+ 000 O0o0Oo

Anteil

33 %

Anteil Manner

Anzahl

o

OO0 -+ 00 = WwW-=0

Anteil

100 %
100 %
33 %

100 %
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Anteil Divers

Anzahl

o

OO OO0 O0oOOo oo

Anteil

Anteil Divers

Anzahl

o

OO OO0 Oo0OOo oo

Anteil

Anteil Divers

Anzahl

o

OO OO0 Oo0OOo oo

Anteil

Tariflicher
Stundenlohn

€ 39,62
€ 36,38
€33,07
€29,65
€25,58
€24,09
€22,36
€20,33
€19,59
€18,97

Tariflicher
Stundenlohn

€40,89
€37,54
€ 34,07
€30,53
€26,27
€ 24,56
€22,81
€20,59
€19,80
€ 19,20

Tariflicher
Stundenlohn

€42,19
€ 38,63
€35,04
€31,53
€26,92
€25,05
€ 23,27
€20,82
€20,01
€ 19,34



Erfahrungsstufe 7

Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn

11
10
9

o
o
o

€ 43,39
€39,73
€ 36,04
€ 32,46
€27,54
€25,53
€23,73
€21,12
€20,22
€ 19,54

100 %

100 %
100 %

N Wk oo N ©

OO O NOOOOOo
OO0 oo+ 0NMNOOo
OO OO0 O0oOOoOOoOo

Erfahrungsstufe 8

Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn
11 0 0 0 €44,82
10 0 0 0 € 40,91
9 0 1 100 % 0 €36,97
8 1 100 % 0 0 € 33,38
7 0 1 100 % 0 € 28,26
6 0 0 0 € 26,02
5 0 2 100 % 0 €247
4 0 0 0 €21,40
3 0 2 100 % 0 € 20,37
2 0 0 0 € 19,63

Erfahrungsstufe 9

Entgelt- Anteil Frauen Anteil Manner Anteil Divers Tariflicher
gruppe Anzahl Anteil Anzahl Anteil Anzahl Anteil Stundenlohn
11 0 0 0 €45,98
10 0 0 0 €42,01
9 0 0 0 €37,95
8 0 1 100 % 0 € 34,36
7 0 0 0 €28,91
6 2 100 % 0 0 € 26,51
5 0 1 100 % 0 €24,68
4 0 0 0 €21,67
3 0 1 100 % 0 €20,63
2 0 0 0 € 19,85
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Erfahrungsstufe 10

Entgelt-
gruppe

11
10
9

N W OO N

Anteil Frauen

Anzahl

o

OO0 oo hNhN + OO0 O0o

Erfahrungsstufe 11

Entgelt-
gruppe

11
10
9

N W OO N

Anteil

100 %

50 %

Anteil Frauen

Anzahl

Anteil

50 %
27 %
75 %
75 %
71 %

100 %

Anteil Manner

Anzahl

o

O 00MNO-—+ OO

Anteil

100 %

50 %

100 %

Anteil Manner

Anzahl

0
0

o o

OO oOoON W

Anteil

50 %
73 %
25 %
25 %
29 %

Anzahl Anteil

Anzahl Anteil

Gesamtdurchschnitt des tariflichen Stundenlohns pro Geschlecht

(kumuliert Uber alle Entgeltgruppen und Erfahrungsstufen)

Frauen

€ 26,59

Manner

€ 27,67

2. ANTEIL VON FRAUEN UND MANNERN IN FUHRUNGSEBENEN

Fiihrungs-

ebene
1 (GF)

2 (AL)
3 (stv. AL)

Anteil Frauen

Anzahl

,
2
4

Anteil

50 %
29 %
57 %

Anteil Manner

Anzahl

1
5
3

1

Anteil

50 %
71 %
43 %

o

OO OO0 O0OOo0OOo oo

o

OO OO0 Oo0OOo oo

Anteil Divers Tariflicher
Stundenlohn

€477
€431
€ 38,91
€35,33
€29,57
€27,05
€251
€21,99
€20,85
€20,08

Anteil Divers Tariflicher
Stundenlohn

€51,29
€44,18
€39,83
€ 36,30
€30,27
€ 27,51
€ 25,57
€22,31
€21,08
€20,13

Divers €-

Anteil Divers

Anzahl Anteil
0 0%
0 0%
0 0%



BILANL

zum 31.12.2024

AKTIVSEITE

Anlagevermégen

Immaterielle Vermdgensgegenstiande

1. entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und &hnl. Rechte

2. geleistete Anzahlungen

Sachanlagen

1. Grundstlicke mit Verwaltungsgebauden
und anderen Bauten

2. Betriebs- und Geschéftsausstattung

3. geleistete Anzahlungen

Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen

2. Wertpapiere Anlagevermdgen

Umlaufvermogen

Vorrate

Spielscheine und andere Betriebsstoffe
Forderungen und
sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus der Spielabwicklung
a) Forderungen aus der Spielabrechnung

b) andere Forderungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: € 0,00; Vorjahr: TEO0

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr: € 0,00; Vorjahr: T€E 0

3. sonstige Vermdgensgegenstande
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr: € 0,00; Vorjahr: TEOQ

Kassenbestand und
Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

1.5689.764,43
43.586,75

93.220,27
753.393,00
0,00

7.574.504,10
5.769.746,88

31.12.2024
€

1.633.351,18

846.613,27

250.000,00

51.028.012,21

1.075.061,10

13.344.250,98

269.352,45

1.457.896,81

52.590.122,97

53.757.976,66

68.736.684,31

1.975.091,43

31.12.2023
T€

1.664
231

93
1.236

250
56.421

59.896

667

9.052
4.513

195

784

23.955

39.166

1.541

124.469.752,40

100.604

PASSIVSEITE

A. Eigenkapital

C.

Gezeichnetes Kapital

Riicklagen (zweckgebundene Ricklagen)

a) Sicherheitsrlicklage

b) Rucklage fir

mittelfristige Instandhaltungsplanung

c) Ricklage fir Zukunftsinvestitionen IT

d) Ricklage fir BetSy (Spielsystem)

e) Ricklage fir Risiken aus

rechtlichen Rahmenbedingungen

Bilanzgewinn

Riickstellungen

1.

sonstige Rickstellungen

Verbindlichkeiten

1.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 2.713.114,84; Vorjahr: T€ 1.245

. Verbindlichkeiten aus der Spielabwicklung

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 23.486.181,53; Vorjahr: T€ 16.469

a) Verbindlichkeiten aus der Gewinnabrechnung

b) andere Verbindlichkeiten

. Verbindlichkeiten gegenlber der

Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 2.450.981,96; Vorjahr: T€ 1.495

. Verbindlichkeiten gegentber

verbundenen Unternehmen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 431.079,31; Vorjahr: T€ 296

. sonstige Verbindlichkeiten davon

e aus Steuern: € 10.062.821,88;
Vorjahr: T€ 4.750

e im Rahmen der sozialen Sicherheit:
€ 0,00; Vorjahr: TEO

e mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
€ 20.093.875,52; Vorjahr: T€ 14.890

D. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2024 31.12.2023
€ € € T€
10.225.837,62 10.226
7.467.400,00 7.269
3.639
4.981.000,00
9.041.053,58 17.383
15.946.615,44

7.000.000,00 44.436.069,02 7.000
1.000.000,00 1.000
55.661.906,64 46.516
5.078.493,00 5.100
2.713.305,30 1.245
23.486.181,53 16.469
8.987.424,01  32.473.605,54 8.885
2.450.981,96 1.495
431.079,31 296
20.093.875,52 14.890
58.162.847,63 43.281
5.566.505,13 5.707
124.469.752,40 100.604




GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

fir die Zeit vom 01.01. bis 31 12.2024

Umsatzerlése
a) Erldse aus Spieleinsatzen

b) Erlése aus Bearbeitungsgebihren

Erlése aus dem Spielgeschéft (brutto)

./. Lotteriesteuer/Sportwettensteuer

Erlése aus dem Spielgeschéft (netto)

c) sonstige Umsatzerlése
UMSATZERLOSE insgesamt
2. Sonstige betriebliche Ertrage

Umsatzbezogene Aufwendungen

3.1. Aufwendungen aus dem Spielgeschaft

a) Gewinnausschittung (regulér)
b1) Prdmienausspielungen

b2) Ertrdge aus Fondsentnahmen

c) Aufwendungen fir Spielscheine u. &.
d) Zweckabgabe gemaB § 6 DKLB-Gesetz

e) Zweckertrag der GlucksSpirale/Sieger-Chance

f) Provision und erstattete Umsatzsteuer

3.2. sonstige umsatzbezogenen Aufwendungen

4. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter

b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung und flr Unterstitzung

(davon fir Altersversorgung: € 503.642,92; Vorjahr: T€ 504)

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstiande des Anlagevermégens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Ertrage aus Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermégens

8. Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage

9. Abschreibungen Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermégens

10. Ergebnis nach Steuern
11. Sonstige Steuern
12. Jahresuiberschuss

13. Entnahmen aus zweckgebundenen Riicklagen

14. Einstellungen in zweckgebundene Riicklagen

15. Bilanzgewinn

19

1.872.946,07
-1.872.946,07

2024 2023
€ € € T€ T€
314.017.891,05 303.569
15.236.731,60 12.807
329.254.622,65 316.376
54.709.657,12 52.554
274.544.965,53 263.822
8.334.635,75 7.532
282.879.601,28 271.354
754.063,00 783
283.633.664,28 272137
154.467.694,53 148.294
1.379
0,00 -1.379
493.910,65 619
62.803.578,21 60.714
1.819.955,80 1.825
22.148.559,41 241.733.698,60 21.641 233.093
2.797.716,87 2.323
244.531.415,47 235.416
10.871.388,09 9.866
2.638.451,96 2.434
13.509.840,05 12.300
1.693.582,62 1.690
14.791.824,58 14.030
274.526.662,72 263.436
484.389,59 537
644.700,71 155
43.450,00 0
1.085.640,30 692
10.192.641,86 9.394
47.012,00 47
10.145.629,86 9.346
1.699.685,58 1.672
10.845.315,44 10.018
1.000.000,00 1.000




ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUS
FUR DAS GESCHAFTSIAHR 2024

| ALLGEMEINE ANGABEN ZU DEN BILANZIERUNGS-
UND BEWERTUNGSGRUNDSATZEN

Die Deutsche Klassenlotterie Berlin rechtsfahige Anstalt des
offentlichen Rechts, Berlin (DKLB) ist beim Amtsgericht Char-
lottenburg in das Handelsregister eingetragen (HRA 30767 B).

FiUr die Erstellung des Jahresabschlusses 2024 waren die
nachstehenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
maBgebend. Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt
nach den Regelungen fiir groBe Kapitalgesellschaften.

Die Gliederung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie des Anhangs erfolgt unter Berlicksichtigung DKLB-
spezifischer Erfordernisse nach den giiltigen handelsrechtli-
chen Bestimmungen.

Die Bilanz der Deutschen Klassenlotterie Berlin rechtsfahige
Anstalt des offentlichen Rechts, Berlin (DKLB) wird grund-
séatzlich nach teilweiser Ergebnisverwendung aufgestellt. In
diesem Zusammenhang wird der Bilanzgewinn der DKLB zum
31.12.2024 im Eigenkapital ausgewiesen. Die erforderlichen
Entnahmen aus bzw. Einstellungen in Ricklagen werden in der
Erweiterung der Gewinn- und Verlustrechnung vorgenommen.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-
verfahren aufgestellt worden.

1. Entgeltlich erworbene immaterielle Vermégensgegenstande
und das Sachanlagevermogen sind zu Anschaffungskosten
angesetzt und generell um planmaBige Abschreibungen
gemindert worden. Die Abschreibungen erfolgten linear und
mit folgenden Prozentsatzen:

fiir Betriebs- und Geschaftsausstattung: 4,4 % -33,3 %,
flr immaterielle Vermdgensgegenstande: 14,3 % -33,3 %
flir geringwertige Wirtschaftsgtiter bis € 800: 100 %,

fiir PC-Technologie: 100 % im ersten Jahr.

Die Entwicklung des Anlagevermégens ist im Anlagen-
spiegel dargestellt.

2. Unter ,Anteile an verbundenen Unternehmen® wird die
Beteiligung der DKLB an der LWS Lotterie- und Wett-Service
GmbH, Berlin, in Hohe des Stammkapitals ausgewiesen.

Bei den ,Wertpapieren des Anlagevermédgens® handelt es
sich um Wertpapiere bzw. Fondsanteile, welche die DKLB
beabsichtigt, langfristig (bei den Anleihen bis zur Endfallig-
keit) zu halten.

20

Bei Anleihen, welche zum Nominalwert zuriickgezahlt wer-
den, werden auch bei Marktwerten unterhalb der Anschaf-
fungskosten bzw. Nominalwerte keine auBerplanmaBigen
Abschreibungen durchgefiihrt, da der Rlckzahlungsbe-
trag bei Falligkeit der Anleihe zum Nominalwert garantiert
ist. Eine dauerhafte Wertminderung liegt daher nicht vor.

Bei den Fondsanteilen wurden weitere Abschreibungen
vorgenommen, sofern ihre Werte durch Kurswertrlick-
gange im Vergleich zum Stand per 31.12.2021 um mehr als
10 % gesunken sind. Bei Kurssteigerungen wurden in die-
sem Bereich Zuschreibungen vorgenommen; bis max. zu
den Anschaffungskosten.

Vom Wahlrecht beim restlichen Finanzanlagevermégen
wurde Gebrauch gemacht, weshalb keine weiteren Ab-
schreibungen vorgenommen wurden.

. Die Vorrate sind mit den Anschaffungskosten abziiglich

Skonti zuzlglich Umsatzsteuer angesetzt. Abwertungen
waren nicht erforderlich.

. Die Forderungen und sonstigen Vermédgensgegenstéande

werden zum Nennwert ausgewiesen. Einzelrisiken werden
durch entsprechende Wertberichtigungen bericksichtigt.

. Liquide Mittel sind mit ihrem Nennwert angesetzt.

. Die Ruckstellungen wurden in Héhe des nach verninftiger

kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erflllungsbetra-
ges angesetzt. Kinftige Preis- und Kostensteigerungen
wurden bei der Ermittlung der Riickstellungen bertcksichtigt.

Die Bewertung der Riickstellungen fir Jubilden erfolgte mit
Hilfe einer Software des NWB-Verlages. Grundlage der
Berechnung waren die H6he der Jubildumszuwendungen,
die Betriebszugehorigkeit, ein 1%iger Fluktuationsabschlag,
die Regelaltersgrenze von 67 Jahren sowie die Abzinsung
nach § 253 HGB.

Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt zum Erfullungs-
betrag.

. Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthalt Ausga-

ben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand fir
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Bei den
passiven Rechnungsabgrenzungsposten, handelt es sich
dem Charakter nach um Verbindlichkeiten aus erhaltenen
Anzahlungen flr Spieleinsatze aus Mehrwochenspielauf-
tréagen flr Ausspielungen des Folgejahres. Entsprechende
Abgrenzungen erfolgen fir die darauf entfallenden Lotterie-
steuern und Provisionen der Annahmestellen, die als aktive
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen werden.



V. SONSTIGE ANGABEN

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen keine Haftungsverhéltnisse. Weitere finanzielle
Verpflichtungen, die aus der Bilanz nicht ersichtlich sind,
ergeben sich aus dem Terminal-Software-Wartungsvertrag
(T€ 242 p. a.) und den fir die Hardware- und Feldwartung der
neuen Terminals geschlossenen Vertrage. Der zu erwartende
Betrag belauft sich auf T€ 271 pro Jahr.

Der im Jahr 2023 neu abgeschlossene Netz-Vertrag mit Voda-
fone hat eine Laufzeit von fiinf Jahren, mit einer Vertrags-
verlangerung von einmalig zwei Jahren. Deren jahrliches
Volumen betragt rd. T€ 493.

Der bestehende Software-Wartungsvertrag wurde mit der
Umstellung auf AEGIS festgeschrieben und die Verpflichtungen
p. a. belaufen sich auf T€ 540. Zusétzlich ist im Jahr 2024
Salesforce im Rahmen des BetSy Projektes mit T€ 56 dazu-
gekommen.

Fir anndhernd alle Beschéftigten der DKLB besteht eine
Mitgliedschaft bei der Versorgungsanstalt des Bundes und
der Lander (VBL). Die VBL ist eine rechtsfahige Anstalt des
offentlichen Rechts, deren Zweckbestimmung es ist, Beschaf-
tigten der beteiligten Arbeitgeber im Wege privatrechtlicher
Versicherung eine zuséatzliche Alters- und Hinterbliebenen-
versorgung zu gewahren. Die VBL wird finanziert durch monat-
liche Umlagen.

Der Umlagesatz fir die VBL betrug im Geschéftsjahr flir den
Tarifbereich West 7,3 % (Vorjahr 7,3 %). Beitrage an die VBL
werden bis zu einer Hohe von 5,49 % (Tarifgebiet West) vom
Arbeitgeber allein Gbernommen, 1,81 % tragen die Beschaf-
tigten. Das Sanierungsgeld ist ab 01.01.2023 weggefallen
(Vorjahr 0,00 %). Die Summe der umlagepflichtigen Vergu-
tungen betrug im Geschaftsjahr € 9,5 Mio. flir 180 umlage-
pflichtig Beschéftigte. Die VBL wird finanziert durch monatliche
Umlagen.

Konzernverhaltnisse

Aufgrund der untergeordneten Bedeutung flr die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage wurde gem. § 296 Abs. 2 HGB
die LWS nicht in einen Konzernabschluss einbezogen. Da die
LWS das einzige Tochterunternehmen der DKLB ist, wurde
mangels weiterer einzubeziehender Unternehmen kein Kon-
zernabschluss aufgestellt.
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ANGABEN UBER DIE MITGLIEDER
DER UNTERNEHMENSORGANE

Organe der DKLB
e Vorstand (zugleich Vorstand der DKLB-Stiftung)
e \erwaltungsrat (zugleich Verwaltungsrat der DKLB-Stiftung)

1. Dem Vorstand gehérten 2024 an:

o2 LOTTO

Berlin

Hansjérg Holtkemeier,
Mitglied des Vorstandes

Dr. Marion BleB,
Mitglied des Vorstandes

2. Der Verwaltungsrat wird gemaB § 5 (2) DKLB-Gesetz fir
die Dauer der Wahlperiode des Abgeordnetenhauses von
Berlin gebildet und bleibt bis zur Neubildung im Amt.

Im Berichtsjahr amtierten:

a) vom Senat bestellt:
Florian Graf, Vorsitzender
Chef der Senatskanzlei
Prof. Dr. Jens Poll, stellvertretender Vorsitzender
Wirtschaftsprifer, Steuerberater, Rechtsanwalt
Heidrun Rhode-Miihlenhoff
Abteilungsleiterin (Senatsverwaltung
fur Wirtschaft, Energie und Betriebe)
Simone Mayr
Senatsratin (Senatsverwaltung fir Finanzen)
Reinhard Naumann
BezirksblUrgermeister a. D.
Sabine Reuss
Vice President, Chief Marketing & Communications
Unternehmensberaterin

c

von der Personalvertretung bestellt:
Martin Hoft, EDV-Netzwerkbetreuer
Heike Kommallein, Sachbearbeiterin
Rechnungswesen/Controlling

Bert Scharfenberg, Revisor



SONSTIGE ANGABEN

Das Honorar flr die Abschlussprtiferleistungen der Priifungs-
gesellschaft betrug im Berichtsjahr netto T€ 22.

Es wurden von der Abschlusspriifungsgesellschaft keine
Steuerberatungsleistungen erbracht.

Vor dem Hintergrund der Pflicht zur Abfihrung des Bilanz-
gewinns werden von der DKLB Leistungen an die DKLB-Stiftung
unentgeltlich erbracht. Diese beziehen sich auf Personal-
gestellung (€ 1,4 Mio.) sowie Sachkosten (T€ 299, i. W. Raum-
kosten).

Entsprechenserklarung nach dem

Berliner Corporate Governance Kodex

Verwaltungsrat und Vorstand der DKLB haben im Rahmen
der Sitzung des Verwaltungsrats vom 16. Dezember 2024 die
gemeinsame Entsprechenserklarung von Verwaltungsrat und
Vorstand fur das Jahr 2024 verabschiedet. Danach haben
sich im Jahr 2024 keine berichtspflichtigen Ereignisse mehr
ergeben. Die Entsprechenserklarung wird zusammen mit dem
Jahresabschluss und dem Lagebericht im elektronischen
Bundesanzeiger verdéffentlicht.

Vorgange nach dem Bilanzstichtag
Es haben sich keine Vorgange von besonderer Bedeutung nach
dem Bilanzstichtag ergeben.

Berlin, den 02.05.2025
DER VORSTAND

24

Impressum

Herausgeber

Deutsche Klassenlotterie Berlin (DKLB)
Brandenburgische StraBe 36

10707 Berlin

Telefon +49 30 89 05-0

Telefax +49 30 89 05-15 17
info@lotto-berlin.de
www.lotto-berlin.de

Realisierung
Nolte | Kommunikation
www.nolte-kommunikation.de

Fotonachweise
Titel: Shutterstock © zzveillust (Kleeblatt),
Shutterstock © Regormark (Lottokugeln)


mailto:info@lotto-berlin.de
http://www.lotto-berlin.de
http://www.nolte-kommunikation.de

	GESCHÄFTSBERICHT 2024 – RÜCKBLICK UND PERSPEKTIVEN
	INHALT
	LAGEBERICHT
	1. RECHTSGRUNDLAGEN
	2. ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE
	3. UNTERNEHMENSENTWICKLUNG 2024 
	4. SPIELAUFTRAGS- UND LOSAUFKOMMEN
	5. SONDER- UND PRÄMIENAUSLOSUNGEN
	6. ERTRAGS-, VERMÖGENS-, FINANZ- UND LIQUIDITÄTSLAGE
	7. VERTRIEBSORGANISATION UND MARKETING/KUNDENMANAGEMENT
	8. ENTSPRECHENSERKLÄRUNG NACH DEM BERLINER CORPORATE GOVERNANCE KODEX
	9. RESPONSIBLE GAMING
	10. CHANCEN UND RISIKEN DER ZUKÜNFTIGEN ENTWICKLUNG
	11. AUSBLICK AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2025

	GEMEINSAME ERKLÄRUNG VON VERWALTUNGSRAT UND VORSTAND
	GLEICHER LOHN FÜR GLEICHE ARBEIT
	1. ANTEIL DER GESCHLECHTER IN DEN TARIFLICHEN ENTGELTGRUPPEN AUFGETEILT NACH ERFAHRUNGSSTUFEN
	2. ANTEIL VON FRAUEN UND MÄNNERN IN FÜHRUNGSEBENEN

	BILANZ
	AKTIVSEITE
	PASSIVSEITE

	GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
	ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2024
	I. ALLGEMEINE ANGABEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZEN
	IV. SONSTIGE ANGABEN
	ANGABEN ÜBER DIE MITGLIEDER DER UNTERNEHMENSORGANE
	SONSTIGE ANGABEN

	Impressum




